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Ei den 29. September ER 


benen vom 7. Semen, 


9 ſtande und die Franzoͤſ. Flotte liegt 


fortdauernd theils auf der Rheede, 
theils im Hafen. 
unſter daſigen Flotte find vorgeſtern 


Zur Verflaͤrkung 


noch die Linienſchiffe Ville de Paris 


von 110 und Düren von 98 Kane, 


ki nen abgegangen. 


Ick den letzten Tagen, beſcüees 


von Boulogne und Calais het zu 


5 Dober und Deal gehoͤrt worden; da 


ſſe indeß nur mit öftern, lagern un⸗ 


keurbrechungen fat fand, fo wird fie 


N J der Eiben von Breſt befindet 
fh noch alles in dem bisherigen Zu⸗ 


5 


geſtern „ if abermals eine Kanonade 


SS Joſephi Georg N au 


tile des Admirals Louis iſt von 


Dungeneß am Mittewochen wieder 
ausgelaufen und es ſtießen mehrere 
bewaffnete Schiffe von Dover ‚und 
den „Dünen“ auf feiner Oinkohrt zit 
ihm. Auf der Aheede von Boulogne 


lagen wieder 7⁰ ente Re 


1 Schdee dische 


Man perſichert, daß buch einn 
Ruß iſchen Coufjer ein von den Nor⸗ 
diſchen Hofen Iſchloſſener Tractat 
zur Unterſchrift bieber gebracht ware, 


ir „anbebeuten gehalten. Die 7 1 den ſey, Unſte Bigtfek enthalten ſchon 


er 


welche die 
a en Eägland, Ruß⸗ 
land und ei n, fielen würden. 
Die zu vereinigende Seemacht ſolle 
60 Linien - und viele Transport⸗ 
ſchiffe betragen ꝛc. 

Die Spaniſche Fregatte Verganzo 
iſt mit einer Ladung von 2 Mill. 
300000 Spaniſchen Thalern zu Co⸗ 
runua angekommen. Die Fregatten 
Sabina und Amppitrite, welche eine 
Ladung don 7 Millionen Piaſtern am 
Bord haben, ſind mit der Verganza 
an einem Tage von Veraeruz ausge⸗ 
laufen. Letztere iſt auch bereits mit 
4 Millionen Piaſter zu Cadix ange⸗ 
kommen, wo man außer der Sabina 
auch noch eine dritte Fregatte mit 
Baarſchaften von Vera Cruz eewar⸗ 
kek. > 


ns 0 


die Wachtplätze an unſerer 
Kuͤſte iſt jetzt ein ganz beſonderes 
naͤchtliches Signal ⸗ Buch durch die 
Admiralität beſorgt und on die Com⸗ 
mandeurs der verſchiedenen Poſten ver⸗ 
theilt worden, damit alles Miß ver⸗ 
ſtaͤndniß aufhoͤre und man ſogleich 
wiſſe, warum dieſes oder jenes Sig ⸗ 
nal von den Wachkthuͤrmen bel Nacht 
gemacht wird, 

Oer Roͤmiſch⸗Kaiſerl, Geſandte, Graf 
von Stahremberg, hat mit einem Cou⸗ 
rier die Nachricht von der Erhebung 
des Deutſchen Kaiſers zum erblichen 
Kalſer von Oeſterreich und, wie unſre 
Blatter anführen , zugleich die Patente 
erhalten, welche dem Geſandten in 


Hofe notifieirt worden. 


Der Handel mit Manufafturwans 


ren diefes Landes nach Trieſt iſt 9 
genwärtig ſehr lebhaft. 

Es heißt, daß ein bandungsverſuch 
auf Jerſey durch 15000 ausgeſuchte 


Soldaten von der Armee des Mar⸗ # 


ſchalls Augereau gemacht werden ſolle. 


Vorige Woche wurde zu Brigthoen 


eine Schildkeoͤte ans Land gebracht 
und dem Prinzen von Wallis zum 
Geſchenk gemacht, 
Pfund wog. 


Paris vom 10. September. 
Die hieſigen Blätter. enthalten Fol- 


gendes: 
Calais vom 7. September, 


„Die Engländer find zur See aber⸗ 


mals von uns geſchlagen und zuruͤck⸗ 
getrieben worden. 
Admiral Magon war von Duͤnkirchen 
mit 60 Fiſcherfahrzeugen abgeſegelt, 
von denen jedes mit einer Kanone bes 
ſetzt iſt. 
me und zwei Kanonierſchaluppen untet 
feinem Commando. Während er in 
der beſten Ordnung nach Calals zuſe⸗ 
gelte, ſtieß er auf eine feindliche Cor⸗ 
vette von 26 Kanonen, 


der neu Oeſterrel⸗ 
terwüͤrde iſt dere unſerm 


die gegen 700 


Ulberdem hatte er eine Prahe 


Er gab ihr 


Der brave Contes 


ſogleich eine Lage, es eutſtand ein Ge. a 


fecht, und obgleich die Corvette mehr 
Kanonen führte, als alle unfre 3 tlei⸗ 
nen Kriegsſchiffe zuſammen, ‚fo ward 
fie doch bald genoͤthigt, das Weite 
zu ſuchen und unſre leinen Kriegs 
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seiner doppelten Eigenſchaft noͤthig find, ſchiffe verfolgten CCF 
WEN es 
€ 3 N 7 
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Averti ſſemente. 


Be ele Lehramt auf der Yniverfi tät 


zu Krakau. 


Nachdem Se. k. k. Majeſtaͤt gnaͤ⸗ 
digſt zu entſchließen geruhet haben, 


ein ordentliches Lehramt der medieini⸗ 


ſchen Polizey und gerichtlichen Arzney 
bei gegenwaͤrtiger Studien⸗Regulirung 
auf der Univerſitaͤt zu Krokau mit ei⸗ 


nem damit verbundenen jährlichen Ge⸗ 
halte pr. 1000 fl. ihn. zu errichten, 
ſo iſt der Konkurs deſſelben, welcher 


in lateiniſcher Sprache abzuhalten iſt, 


100 auf den 29ten- Oktober J. J. feſtge⸗ 


ſetzt worden. Diejenigen alſo, welche 


die ſe Kanzel zu erhalten wuͤnſchen und 
die Konfursprüfung zu machen den⸗ 
ken, haben ſich an dem beſtimmten 


Tage auf der krakauer Univerſitaͤt und 
keſpective bei der medieiniſchen Fakul⸗ 
taͤt einzufinden und ſich vorlaͤufig ge⸗ 


1 8 zu melden. 


N den 22. September 1804. 
Dr. Ruf, 
A . Profeſſor und Dekan der me⸗ 


es Reiten Safultät... 2 | 


| 
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erregen 


Da die wegen „Beſtzung der bel 
dem przemysler Magiſtrat erledigten 


2ten Beiſitzersſtelle am 3 1ten Juli abs 


gehaltene Wahl wegen Mangel an 
Kompetenten fruchtlos abgelaufen iſt, 
ſo wird zu dieſer, mit einem Gehalte 


von 200 fl. verbundenen przemysler 
2ten Magiſtrats⸗Beiſitzersſtelle ein neuer⸗ 


licher Coneurs auf den 2ten Oktober 
d. J. allgemein aus geſchrieben. Die 
Kompetenten haben daber ihre mit 
den noͤthigen Behelfen verſehene Ge⸗ 


ſuche noch vor dieſem Tage an das 


k. k. przemysler Kreis amt einzuſenden. 
Krakau den 15. September 1894. 
item, 2 


Kundmachung. 


Am 29 ten September d. J. wird 


das in Weſſola befindliche zur Probfiek 
B. V. Mariae gehörige Haus und 
Garten auf 1 Jahr, vom ıten Ok⸗ 
tober d. J. anzufangen, mittels Lizi⸗ 
tazion in der hieſigen eh ver⸗ 
miethet werden. 


Der Fiskalpreis iſt 135 f. 1518 
Krakau am 19. September 1804. 


Friedenthal. 
Ben 


— 


1 


| Kundmachung. . 
Die Koͤneursprüfung zur Beſehung 


er Kanzel der medieinifchen Polizei⸗⸗ 


„ gerichtlichen Arzneywiſſenſchaft an 
krakauer Univerſitaͤt am 29 ten DE 
tober d. J. an der genannten Univers 
ſitaͤt in lateiniſcher Sprache wird abs 
gehalten werden, 
Canbidaten einzufinden, und bei dem 


Direktor der medieiniſchen Fakultat zu 


melden haben. 


Krakau am 20, September 1804. j 
Friedenthal. 2 


— u — 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 


genwaͤrtigen Ed ikts dem Herrn Adam 


Kromno Piotrowski, deſſen Wohnort 
unbekannt iſt, kund gemacht: daß die 


Frau Anna Eliſabeth gebohrne Wol⸗ 
Ska Laniewska verwittwete Rozycka, 


Vormuͤnderin der nach Michael Ro⸗ 
zycki zuruͤckgebliebenen Waiſen, bei die⸗ 


ſen k. k. Landrechten — wegen Aus⸗ 


zahlung einer Summe pr. 13961 fl. 
Pol. 28 gr. ſammt Intereſſen und Ge⸗ 


kichtsksſten — eine Klage wider ihn 


und den Kaſimir Leszezynski einge 


reicht, und um Gerichtshilfe, infos 


weit es die Gerechtigkeit fordert, ange⸗ 
Sucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt 


it, und derſelbe wohl gat außer den 
k. k. nn ſich befinden 905 te; 


wo ſich alſo die 


chen dieſnn k. 
haft meche f 

ſch jerer Rechtsmittel bediene, die 
er zu ſeiner Vertheidigung die fie 


nannt, mit weſchem auch der Pros 
zeß laut der für. die k. k. Erblande 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt und entſchieden werden wird. 


Er wird daher zu dem Ende hiermit 


gewarnet: daß 
Zeit, das iſt, 
ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn er 
einige Rechtsbebilfe vorhanden hat, 
dteſelben dem ernannten Vertreter bei 


er noch zur rechten 


Gefahr und Koſſen zum ee tt. 95 


binnen 90 Tagen 


Zeiten uͤbergeben, oder endlich einen ö 


anderen e beſtelle, 


110 vorſchriftmaͤßig 


lichſten erachtet; widrigenfalls wuͤrde 


er alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, louk 


Vorſchtift der k. k. Geſetze, ſi ch N 
l muͤſſen. 
Joſeph b. Ritoranisg 
Muͤnch. e 
Lichscki. f 
Aus dem Rathſchluſſe ber k. k. en 


fe 
Landrechten nam⸗ 


1 AA K 


kauer Landrechte in Weſtgalizten. Kra⸗ 977 


kan ee 18: Auguſtmonath 1804. 
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rechte in Weſtgaltzien wird mittels gr 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannte 
gemacht: daß der Franz Kwietntowski 


ER 
4 


wi 


am roten December 1800 mit Tode 


abgegangen ſey „und da der Aufent⸗ 


baltsort feiner Teſtaments⸗Erben dern 


Margaretha gebohrnen; . vers 
chi? 


lichen Zelazowska und ihrer Toch⸗ 
ter unbekannt iſt Id werden ſie hier⸗ 
mit ermahnt, daß ſie 


f. f. Landrechten melden z widrigenfalls 
wird die Verlaſſenſchaft mit dem ſchon 


lowka berho 
Niemand anſuchty! Kraft des 625. 
$. II. Theils des ‚bürgerlichen. Geſetz⸗ 
buchs, „für, berlaffen. angefshe wer⸗ 
den. 
Lrakaul den 19 ten Auguſt 1584 
? = ln eee 
ach. 
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Kundmachung. 

Vom Magiſtrate ber k. k. Hanpt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ger 
N wacht, daß die neue nach Art der 
f Wienerbeleuchtung der Stadt Krakau, 
wozu die Laternen ſammt ihrem Zu⸗ 
gebr. von der Stadt werden auf 
N 155 Jahre bergegeben werden, das 
it, vom ıten November 1804, 
bis letzten Oktober 1814, mittelſt 


glaratual = Behauſung in der Bru⸗ 
dergaſſe abzubaltender Lizitazton jenem 
un achtung werde uberlaſſen werden, 
der den min deſten Pachtſchilung von 
der Stadt dafür verlangen wird.’ Der 


e killer Ubrüchen Beleuch⸗ 


ſich binnen 
Jahresftiſt und 6 Wochen bei dieſen 


aufgeſtellten Vertreter Advokaten Ho⸗ 
endelk, und, wein dieſelbe 


g Ale 955 Kathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


entlicher am 22ten Oktober l. J. 
um 9 Uhr Fruͤb in der neuen Mas | 


tuug ee iu 6190 fl. th., als f 

Rengeld haben die Pachtluſtigen 619 

fl. rh. vor det Lititazion zu erlegen, 

und die ubrigen Bedingmiffe koͤngen 

dieſelben koͤglich im . Ex⸗ 
pedite 1 = 
Orbatzky. 

Gollmaher. 

Bom Wogiſtrate der k. k. Hatte 

ſtadt Kata‘ den 21. September 7804. 

nn Hohn. > X 

— —— — 


unfündtgung. : 
Nachdem bei dem Halafer Magie 
ſtrate die zweite Beiſitzersſtelle, mit 
welcher zugleich die Kontrolle über 
die ſtaͤdtiſche Kaffe verknuͤpft iſt, und 
die einen Gehalt jaͤhrlicher 100 fl. th. 
ertraͤgt, in Erledigung kam, fo ha⸗ 
ben jene, die dieſen Dienftpoften zu 
erhalten wuͤnſchen „ der pohlniſchen, 
deutſchen und lateiniſchen Sprache 
fündig, dann im Rechnungsfache gut 
bewandert find, eine baare oder fide⸗ 
juſſoriſche Caution pr. 300 fl. eh. 
leiſtend, und ſich auch ſonſt uͤber 
ihre aͤchte Moralitaͤt ausweiſen koͤn⸗ 
nen, ihre mit den noͤthigen Behelfen 
verſehenen Geſuche laͤngſtens bis Ende 
Oktobris d. J. bei dem k. Kreis⸗ 
amte in Stryi anzubringen. 
8 Krakau den 26. September 815 


— 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landes ⸗Gubernis 
der Königreiche Gallien und Lodome 
dien 


nes 


— 554 5 


rien wird hiemit bekannt gemacht. 
Nachdem der in dem Bukowinaer Kreiſe 
zu Suezawa anfäßig geweſene Con⸗ 
ſtantin Ollar ſammt ſeinen 
Soͤhnen Juon und Gawril in die 
Moldau ausgewandert, und deſſen 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; fo 
wird derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 1 5ten Juni 1798. 
H. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hie⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen 4 Monaten 
mit der Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden würde, 

Gegeben Lemberg den vier und zwan⸗ 
zigſten des Monats Auguſt des ein 
Tauſend acht Hundert und vierten 
Jahrs. 

Ex Conſilio Sacr. Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae, 5 1 


—— ————— 


Ankuͤn digung. 


Vermoͤg hoher Gubernial⸗Verord⸗ 
nung vom 24. v. M. wird zur Beſetzung 
der bei dem Grodecker Magiſtrat er⸗ 
ledigten und mit einem Gehalt von 
500 fl. jaͤhrlich verbundenen Buͤrger⸗ 
meiſtersſtelle ein allgemeiner Konkurs 
auf den 15. Oktober l. J. ausge⸗ 
ſchrieben und wo die Competenten 
hierum ihre mit den noͤthigen Behel⸗ 
fen, und vorzuͤglich mit den Eligibili⸗ 
daͤtsdekreten ſowohl ex linea politica 


zween 


Monats Auguſt des ein Tauſend act 


als judiciali verſehenen Geſuche noch 
vor den 15. Oktober d. J. bei dem 
lemberger k. Kreisamte anzubringen 
haben. 

Krakau den 10. September 1804. 


Friedenthal. 1 
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Kundmachung. 


Von dem k. k,. Landes „ Gubernio . 


der Koͤnigreiche Galizien und Lodn 


EEE NEN 


merien wird hiemit bekannt gemacht. 4 


Nachdim der aus Zator miglenicer 
Kreiſes gebuͤrtige Buͤrgersſohn Fell 
Golawiecki in das koͤnigliche preußis 
ſche Gebiet ausgewandert, und deſ⸗ 
fen Aufenthalt ganz unbekannt if; 


ſo wird derſelbe in Gemaͤßheit des 


Kreis ſchreibens vom 1 ten Juni 1798, 
§. I. durch gegenwaͤrtiges Edikt hie 
mit oͤffentlich vorgeladen, 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung feiner 


Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denselben 9 


und zu 


nach der Vorſchrift des Geſetzes ber Be 


fahren werden würde, 
Gegeben Lemberg den 24ten vu 


Hundert und vierten Jahrs. 


Ex Conſilio Sacr, Cael. Reg, fr 


Gubernii Regnorum Galiciae et Lo. 
domeriae. 


Rundmogung 


Von dem k. k. Landes“ Gubernio 
ber Königreiche Saligien und Lodome⸗ 
rien 
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tien wird hiemit bekannt gemacht. 
Nochdem die zu dem chroseieler Dos 
minio ſtedleer Kieiſes gehoͤrige drei 
Unterehanen Marcel Godlewski, Ni⸗ 
eolaus Godlewski und Paul Groszko⸗ 
wien ſammt ihren Weibern und Kin⸗ 
dern ausgewandert, und deren Auf⸗ 
enthalt ganz unbekannt iſt; ſo wer⸗ 
den dieſelben in Gemäßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom Isten. Juni 1798. 
Hi. I. durch gegenwärtiges Edikt hie⸗ 
wit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr „oder Rechtfertigung ihrer 
Catfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde, 
Gegeben demberg den drei und zwan⸗ 
ligſten des Monats Auguſt des ein 
Taufend acht Hundert und vierten Jahrs. 
Ex Conſilio Sacr. Caeſ. Reg. Gu - 
berni Regnorum Galieiae et Lo- 
domeriae, 3 


Vom Magiſtrat der b. k. Haupt⸗ 


den 17ten September l. J. wegen 
Verpachtung des ſtaͤdtiſchen Linien⸗ 
mauthsgefaͤlls aus geſchriebene Termin 
fruchtlos verſtrich, zu dieſem nemlichen 
Ende eine zweite Tagfatzung auf den 
Iten Oktober l. J. um 9 uhr Fruͤh 
biemit beſtimmet werde. Alle Pacht⸗ 
Auflige alſo, die dieſes Gefaͤll auf ein 
Jahr, nemlich vom Iten November 


ſtadt Krakau wird hiemit kund ge⸗ 
macht: daß, nachdem der e auf } 


8 . bis dahin 2 erſtehen wollen, N verkauft werden wird. 


haben an jenem Tage in der neuen 
Magiſtratual Ubicarion in der Bruͤder⸗ 
gaſſe zu erſcheinen. Der Fisealprels 
oder der erſte Ausruf iſt 22500 fl. 
wovon der Tore Theil mit 2250 fl. 
als Vadium von den Pachtluſtigen vor 
der Verſteigerung zu erlegen iſt. Die 
uͤbrigen Pachtbedingniſſe konnen tägr 
lich in dem hierzmtlichen Expedite ein⸗ 
geſehen werden. i 
Ordatzky. 

; Gollmayer. : 

Vom Magiſtrate der königl, Haupt⸗ 
lat Krafan den 18. September 1804. 

Plinta. 3 
— u — 
Ankündigung. 

Von der k. k. promniker weſtgall⸗ 
ziſchen Kammeralverwaltung wird ans 
mit zu jedermanns Wiſſenſchaft be: 
kannt gemacht, daß am 23ten Okto⸗ 
ber l. J. in der k. k. krakauer Kreis⸗ 
amtskanzley in den gewoͤbhnlichen Vor⸗ 
mittagsſtunden, und wenn dieſe nicht 
binrelchen ſollten, auch Nachmittag 
eine Quantität von 216 Cent. 77 Pfd. 
Schaafwolle verſchiedener Gattung und 
lemberger Gewichts, naͤmlich: 

ganz veredelte Wolle 39 Cent. 8 Pfd. 
halb veredelte detto 54 — 47 — 
ordinaͤre detto 113 — 21 — 
kaͤmmerwolle 10 — 1 — 
entweder im Ganzen oder porthie⸗ 
weiſe, je nachdem die mehr oder andere 
Methode mehr Anwerth finden wird, 
verſteigerungsweiſe an den Meiſtbie- 
thenden gegen gleich baare Bezahlung 


Der 
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Der Fiskalpreis von einem Stein, 


welcher 32 Pfd. lemberger Gewichts 


enthält, ganz veredelter Wolle, ber 
trägt. 
ag einem Stein halb veredelter Wolle 
23 fl. — 
5 ordinaͤre 17 fl. 5 2 kr. 
— E kaͤmmerwolle 23 fl. — 


Mithin Beträge der ganze Werth 
der zu veraͤußernden Wolle: 


von 39 Cent. 8 fd. ganz veredel⸗ 
ter Wolle 4304 fl. 54 12/32 kr. 
von 54 Cent. 47 Pfd. halb veredelte 


Wolle 3915. fl. 121/32 kr. 
von 113 Cent. 21 Pfd. ordinaͤre 
Wolle 6320 fl. 53 16/32 kr. 


von 10 Cent. 1 Pfd. Laͤmmerwolle 


719 fl. 28 4/32 kr. 


nuſammen. 25260 fl. 17 7/8 kf. 


Wes wegen Kaufluſtige, welche 
den ganzen Wollen Vorrath an ſich 


zu bringen gedenken, ſich mit dem 


1oprozehntigen Reugelde pr. 1526 fl. 
ihn. 10 berſehen wiſſen wer den. 


5 EU 4 
Krakauer Marktpre ö „„ 


vom 24. September 1804 


45 fl. I 


zur 88 


Der Koreß Weizen n 
. Ahrn — 17130 
— — Gerſten — 4430 
— — Haber — 2145 
Etbſen — 5 30 


Due | 10 — 


35 fl. 15 kr. 


Ulbrigens koͤnnen en N 


Wollproben noch vor der Lizitation in 


dem k. k. krakauer Holzdepot einſehen. 


Promnik den 18. September 1803. 


Johann Frank, ' 


Amtsverweſer. 2 


Angekommene Fremde in Ktakal. ; : 


Am 31. Auguſt. 


Der tuͤrkiſche kaiſerl. Geſandte Hert 10 


Jakobo Argiropolo mit 3 Bedien⸗ 
ten, wohnt in Podgorze Nro. 107. 
koͤmmt von Konſtantinopel. 


Der Herr Graf Nikolaus von Gens 


cholski mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 504. koͤmmt von 
Lemberg. 


Die Frau Baroneſſe Antonia von Mat, f 


tenklot mit Familie und 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt auf Ka Sand Nr. 88, 
koͤmmt von Bartfeld. 

Der Herr Roman von Ankwitz mit 5. 


Bedienten, wohnt auf dem Klepath N 


Pro. 5., koͤmmt vom Lande 
Der Herr Adalbert von Mirecki mit 


1 Bedienten, wohnt auf dem si 5 


parz Nro. 5., koͤmmt vom Lande. 


fl. „ 
7 a2: Tee, 
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